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Aus dem Vorstand 
Christoph Maurer  

 

 

 

 

 

Vorwort des Präsi 

 

Das Trockenjahr 2018 

Die Sommerhitze ist glücklicherweise überstanden, die Trockenheit hält aber leider weiterhin an. 

Für viele Fischer und Fischereivereine waren die Monate Juli/August eine äusserst intensive und 

anstrenge Zeit. Besonders am Rhein zwischen Diessenhofen und Schaffhausen wurde von den 

Petri-Jüngern ausserordentliches geleistet, um der Äsche ein Überleben zur ermöglichen. 

Die Wassertemperaturen haben sich zwar erholt, nur leider lässt sich dies von den Pegelständen 

nicht behaupten. Wir können nur hoffen, dass sich dieser Zustand nicht auch noch negativ auf 

das beginnende Laichgeschäft der Forelle und später der Äsche auswirken wird. 

Unterdessen sind die Interessenvertreter der Landwirtschaft im Kanton nicht untätig geblieben. 

Sie fordern einen Massnahmenkatalog, um die landwirtschaftliche Produktion bei einem 

«Wiederholungsfall» sichern zu können. Hier wird es unsere Aufgabe sein, diesen Prozess als 

«Anwalt» der Fische zu begleiten. 

 

Zwei Initiativen, die uns noch beschäftigen werden 

Der Thurgauer Fischereiverband hat die Initiativen 

• «Für sauberes Trinkwasser und gesunde Nahrung – Keine Subventionen für den Pestizid- 

und den prophylaktischen Antibiotika-Einsatz» sowie 

• «Für eine Schweiz ohne synthetische Perstizide» 

unterstützt und an diversen Veranstaltungen Unterschriften zu ihren Gunsten gesammelt. Der 

Vorstand ist nicht mit allen Forderungen der Initiativen einverstanden, ist aber der festen 

Überzeugung, dass der politische Druck auf die Entscheidungsträger in Bern massiv erhöht 

werden muss. Ansonsten wird unsere Umwelt weiterhin mit Pestiziden belastet und geschädigt.  

Warum braucht etwa die Schweizer Landwirtschaft etwa ein Drittel mehr Pestizide als ihre 

Berufskollegen in Deutschland oder Österreich? Warum will der Bundesrat den zulässigen 

Grenzwert von Glyphosat um den Faktor 3600 erhöhen, obwohl die Diskussionen um die 

Schädlichkeit dieses Stoffes für die menschliche Gesundheit nicht verstummen?  

Die Empfehlung des Bundesrates vom 15. Juni 2018 die Volksinitiative «Für sauberes 

Trinkwasser» mit der Begründung abzulehnen, sie sei schädlich für die Landwirtschaft ist einfach 

nur kurzsichtig und sehr einseitig auf die Interessen der Landwirtschaft ausgerichtet. Ich fordere 

jeden verantwortungsvollen Fischer auf, sich in den anstehenden Abstimmungsdiskussionen auf 

lokaler Ebene im Sinne einer intakten und gesunden Umwelt zu engagieren. 
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Rückblick auf die Jahresversammlung vom 28. März 2018 

Der Stadtpräsident von Bischofszell Thomas Weingart eröffnete die Jahresversammlung mit einer 

kurzweiligen Vorstellung der Oberthurgauer Kleinstadt anhand einer Menüabfolge. Diese Analogie 

ist anhand der grossen, am Ort ansässigen Lebensmittelindustrie gar nicht weit hergeholt. 

Anschliessend «entführte» uns Dr. phil. Nat. Oliver Selz mit seinem Referat «Die Äsche – Biologie, 

Gefährdung und Fördermassnahmen» in die Welt des bedrohten Fluss – Fisches. Einmal mehr 

mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass die Unterwasserwelt durch die Einflussnahme des 

Menschen bedroht ist.  

Wir alle sind aufgefordert Gegenmassnahmen zu ergreifen, ansonsten hinterlassen wir unsere 

Kinder und Enkel eine verarmte Umwelt. Wie es um die Artenvielfalt unter Wasser bestellt ist, 

wissen wir als Fischer. Aber wer hat diesen Frühling den Kuckuck gehört? Wann habt ihr den 

letzten Schwalbenschwanz fliegen gesehen? Selbst der gewöhnliche Hausspatz ist mittlerweile in 

seinem Bestand bedroht!  

Im Anschluss an die beiden Gastreferate wurden die Geschäfte der ordentlichen Versammlung 

speditiv und ruhig abgearbeitet. Die Rechnung und das Budget wurden ohne Gegenstimmen 

durch die Mitglieder abgenommen. 

Die Jahresversammlung 2018 fand wie üblich mit einem reichhaltigen Steh-Apéro ihren würdigen 

Abschluss. 

 

Entwicklung des Mitgliederbestandes 

Im Frühjahr sind die Fischereivereine «Untersee» und «Thur I» mit knapp 150 Mitgliedern dem 

Verband beigetreten. An dieser Stelle möchte der Vorstand allen Beteiligten seinen Dank für die 

geleistete Überzeugungsarbeit und das gewährte Vertrauen aussprechen. 

 

Schlusswort des Präsidenten 

Wie in fast jeder Ausgabe der Verbandszeitung fordert der Vorstand seine Mitglieder auf, aktiv am 

Verbandsleben teil zu nehmen. Das Redaktionsteam freut sich über jeden eingeschickten Artikel 

und ist offen für Anregungen. 

 

Petri-Heil 

Euer Präsi 

Christoph Maurer 
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Wie werde ich Mitglied?  
• Mit der Einzahlung von Fr. 30.00 und dem entsprechenden Vermerk auf dem 

Einzahlungsschein werden Sie Einzelmitglied oder Gönner.  

o Sie werden jährlich an die Jahresversammlung eingeladen. 

o Sie erhalten ein Stimmrecht.  

o Zweimal jährlich erhalten Sie diese Informationsbroschüre vom Verband. 

 

Wie werden die Beiträge verwendet?  
• Der Jahresbeitrag für eine Einzelmitgliedschaft beträgt Fr. 30.00. Von diesem Betrag 

werden Fr. 10.00 dem Schweizerischen Fischereiverband für dessen Tätigkeiten auf 

Bundesebene überwiesen. Aktuell setzt sich der Schweizer Fischereiverband wirksam 

gegen das Aussterben des Roi du Doubs ein.  

• Der Thurgauer Fischereiverband setzt sich stark für die Erhaltung unserer Gewässer 

ein und fördert eine nachhaltige Bewirtschaftung durch den Bau von Aufstiegshilfen 

für die Seeforelle, sowie das Errichten von Fischunterständen und Laichhilfen im 

Bodensee.  

 

Welches sind unsere Tätigkeiten?  
• Wir führen periodisch auf kantonaler Ebene Behördentage durch, um den 

Volksvertreterinnen und -vertretern sowie den Behördenmitgliedern die Probleme und 

Nöte der Unterwasserwelt näherzubringen.  

• Wir sind den kantonalen Fachstellen ein kompetenter Ansprechpartner im Bereich 

Wasserbau und Gewässerschutz.  

• Wir betreiben Imagepflege auf grossen Messen.  

• Wir unterstützen das Wiederansiedlungsprojekt des WWF für den Lachs.  

• In Zusammenarbeit mit dem Amt für Umwelt (SG) führen wir eine mehrjährige 

Temperaturstudie in der Sitter durch.  

• Wir unterstützen das Projekt „pro Fario“, welches versucht, die Bestände der Bachforelle 

in Thur und Sitter mit Hilfe von genetisch angepassten lokalen Bachforellenpopulationen 

zu stärken.  

• In Zusammenarbeit mit Pro Natura Thurgau und Fischereivereinen am Ober- und 

Untersee werden künstliche Laichhilfen erstellt.  

 

 

Kontoverbindung: 
Post Finance 

Kto. 85-6051-8, 

IBAN CH27 0900 0000 85 6051 8 
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Beteiligt Euch am Vereinsleben 
Christoph Maurer 

 
Wir Fischer haben die «natürliche» Tendenz unsere Leidenschaft im Stillen und oft alleine 

auszuüben. Das laute, gesellige Vereinsleben liegt uns nicht besonders im Blut. Ich möchte an 

dieser Stelle aber einmal eine Lanze für die Vereine und ihre wertvolle Arbeit brechen. 

 

 

Wir Fischer sind auf eine wirksame 

Interessensvertretung auf allen Stufen 

angewiesen. Besonders auf regionaler Ebene 

spielen die Fischereivereine und ihre Vorstände 

hier eine wichtige Rolle. Je initiativer und 

lebendiger das Vereinsleben stattfindet, umso 

mehr werden wir von der Welt der Nichtfischer 

wahrgenommen. 

Die Vorstände der Vereine arbeiten unentgeltlich in ihrer Freizeit für ihre Mitglieder. Um im 

Interesse ihrer Mitglieder handeln zu können, sind auf deren aktiven Teilnahme angewiesen. 

 

 

Das Vereinsleben darf sich nicht nur auf die Teilnahme an der jährlichen Hauptversammlung 

beschränken, sondern muss über das ganze Jahr hinweg stattfinden. Im Sinne einer Gemeinschaft 

zu handeln bzw. zu arbeiten ist zwar in der heutigen Gesellschaft nicht mehr so populär, aber 

nichts desto trotz notwendig!  

Wie wäre es sich in der Ausbildung der Jungfischer zu engagieren? Aus eigener Erfahrung als 

Sana-Instruktor weiss der Autor, wie erfüllend die Zusammenarbeit mit der heutigen Jugend sein 

kann! 

 

 

Oder sucht euer Vorstand Unterstützung bzw. Ersatz bei seiner 

Tätigkeit? Auch in der Vorstandstätigkeit bietet sich ein breites 

Feld seine eigenen Ideen einzubringen und in einem Team 

Gleichgesinnter umzusetzen.  

Oder wie wäre es einfach am nächsten Vereinsanlass einfach mal 

wieder vorbeizuschauen und mit seinen Freunden in angeregter 

Runde dem Fischerlatein zu frönen? Diese Stunden im Kreise der 

Freunde sind in der heutigen schnelllebigen Zeit unersetzlich! 

 

 

Christoph Maurer 

Präsi Thur I und Thurgauer Fischereiverband 
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Kleiner Aufwand – Grosse Wirkung 
Adrian Rink (Pressemitteilung der Seerheinfischerverein Tägerwilen am 15.06.2018) 

 

In der Schweiz sind viele 1000 km Fliessgewässer in einem schlechten ökologischen Zustand. 

Renaturierungen benötigen jedoch oft viel Zeit, Geld und Platzbedarf. Bereits einfache 

Aufwertungsmassnahmen im bestehenden Gerinne können jedoch, kurz- bis mittelfristig, die 

ökologische Qualität von Gewässern stark verbessern. Kleine Fliessgewässer dienen oftmals als 

Kinderstube vieler Fischarten. Von Aufwertungsmassnahmen profitiert bei gegebener 

Vernetzung deshalb meist das ganze Gewässersystem. 

Der SFV hat ein Praxishandbuch für einfache, kostengünstige Aufwertungsmassnahmen für 

kleine Fliessgewässer herausgegeben. Das Handbuch richtet sich primär an Fischer und 

fokussiert folgende Aspekte: 

- Wichtigste Merkmale natürlicher Gewässer 

- Möglichkeiten mit für sog. «Instream-Massnahmen» 

- Chancen und Risiken für Aufwertungsprojekte 

- Praxisbeispiele 

Ein Bestandteil davon sind Praxisbeispiele aus vielen Regionen der Schweiz. Bereits im Jahr 2014 

wurden z.B. an der Biber, zwischen Hofen und Bibern, erste kleine Aufwertungsmassnahmen in 

Zusammenarbeit mit dem Kanton Schaffhausen realisiert. Basierend auf diesen Erkenntnissen 

sollen daraus in den kommenden Jahren weitere Massnahmen folgen.  
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Weitere sehr gute Beispiele einer Revitalisierung sind im Parallelgraben des Rheins bei Ruggell FL 

zu sehen. Diese Massnahmen wurden durch den Fischerverein Fürstentum Liechtenstein geplant 

und durchgeführt. Bei der Planung und Umsetzung wurden sowohl den Fischen, als auch den 

Amphibien und anderen tierischen Gästen am Fluss neuer Lebensraum geschaffen. 

 
Die Seerheinfischer Tägerwilen haben sich mit der Pacht vom Dorfbach ein ebenso 

ambitioniertes Ziel gesetzt: Die Naturverlaichung der Seeforelle soll alljährlich wieder im 

Dorfbach stattfinden können. Damit dieses Ziel erreicht werden kann, müssen viele Stunden in 

Gespräche mit der Gemeinde und in die Planung und Umsetzung von Aufwertungsmassnahmen 

investiert werden. Die Praxisbeispiele und Fachbücher sollen dabei helfen, die Revitalisierung 

möglichst schonend und fachgerecht durchzuführen. 

«Langfristiges Ziel ist die durchgängige Längsvernetzung des gesamten Dorfbaches inklusive einer 

ökologisch sinnvollen Aufwertung des Lebensraumes für Fische und Krebse, sowie Säugetiere, 

Amphibien und Vögel.» 

Adrian Rink 

Präsident Seerheinfischer Tägerwilen 
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Ein Tag auf dem Meer 
Stephan Schroff 

 

Diesen Sommer habe ich die Ferien am Atlantik, 

genauer gesagt in Frankreich in der Gegend um 

Arcachon verbracht. Die Stadt Arcachon selbst liegt 

am sogenannten Becken von Arcachon, dass etwa 

155 Quadratkilometer  umfasst und somit eine der 

größten Buchten Frankreichs bildet. Sie liegt in der 

Region Nouvelle-Aquitaine, gut 42 Kilometer 

südwestlich der Stadt Bordeaux. Das Bassin hat 

eine annähernd dreieckige Form und wird durch 

die Halbinsel Cap Ferret fast vom Atlantik 

abgetrennt. In der Bucht befinden sich 

ausgedehnte, von Prielen durchzogene 

Wattflächen. 

Hier gibt es eine bemerkenswert ausgeprägte Flora und Fauna mit zum Teil seltenen Spezies. 

Einige Teilbereiche der Bucht gelten als Naturschutzgebiete und dienen diversen Vogelarten als 

Rückzugsgebiete 
 

In der Bucht wird noch von fast 350 Fischern (in leider abnehmender Anzahl) Austernzucht 

betrieben, deren Erzeugnisse nicht nur in den Restaurants der umliegenden Ferienorte sondern 

auch weltweit als Delikatesse gelten. Die Erträge des Fischfangs innerhalb des Beckens gehen 

immer weiter zurück, was die örtlichen Fischer auf die über die Jahre stetig steigende Temperatur 

des Wassers zurückzuführen. 
 

Ich hatte das Glück einen Fischer des dortigen Fischereivereins kennenzulernen, der mich prompt 

zu einen Tag auf dem Meer einlud. 

Es versprach ein schöner Juli-Tag zu werden und die Sonne ging schon langsam auf, als wir den 

Hafen von Arcachon erreichten und das kleine Fischerboot bestiegen. Nachdem das Schiff flott 

gemacht und die Vorräte und Utensilien verstaut waren, liefen wir aus, um im Becken von 

Arcachon ein erstes Mal die Angeln auszuwerfen. 
 

Hier war unser vorrangiges Ziel Köderfische zu angeln, die uns später dazu dienen sollten den 

„König der Fische“, den Meerwolf ins Netz, -besser gesagt- an den Hacken zu bekommen. 
 

Mit dem Meerwolf, dem „Loup de Mer“, ist hier der europäische Wolfsbarsch gemeint. Er kann 

eine maximale Körperlänge von etwa einem Meter und ein Gewicht von 12 Kilogramm erreichen 

und kommen im Ostatlantik von Marokko bis Norwegen vor. Richtig zubereitet bildet der 

Meerwolf den Höhepunkt auf jeder Fischplatte.  
 

Nach gut 2 Stunden hatten wir also unsere Wattwürmer 

verbraucht und eine genügende Anzahl Köderfische im Boot, 

um nun das Becken von Arcacon zu verlassen und uns dem 

Meerwolf zu widmen. Das Schiff steuerte am Cap Ferret vorbei 

und wir fuhren in Richtung der Dune du Pilat. 

 

Quelle: Larrousiney - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0 
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Die Dune du Pilat ist die grösste Wanderdüne Europas. 

Sie ist 2.7 Kilometer lang, 500 Meter breit und 110 

Meter hoch. Sie ist ein sehr bekanntes Ausflugsziel der 

Gegen und bietet dem Besucher das Gefühl durch eine 

Wüste zu wandern, während man auf der einen Seite 

ausgestreckte Wälder und zur anderen Seite den Blick 

über den Atlantik geniessen kann. Wer diese Düne zu 

seiner Gänze durchwandern und am Meer entlang 

wieder zum Ausgangspunkt zurückkehren möchte, der 

sollte genügend zu Trinken und gut vier Stunden Zeit 

dafür einplanen. 

Eine Wanderung die sich in jeden Fall lohnt …. jetzt jedoch wieder zurück aufs Meer 
 

An der Düne angekommen liessen wir das Boot treiben und setzten die mit 

Köderfischen besetzten Angeln aus. Schon nach kurzer Zeit wurden wir von 

Petrus belohnt und durften den einen oder anderen Meerwolf ins Boot ziehen. 

Auch hier auf dem Meer wird auf die Nachhaltigkeit der Fischerei geachtet und 

so wurden untermässige Fische vorsichtig vom Hacken gelöst und ins Meer 

zurückgesetzt. 

 

Am Nachmittag wollten wir unser Glück mit dem Fang auf Makrelen versuchen. 

Dazu mussten wir jedoch die Wellengänge der Atlantikküste überqueren, um 

auf das offene Meer zu gelangen. Solche Wellenberge kannte ich vom 

Bodensee her natürlich nicht und staunte nicht schlecht, als sich bis zu fünf 

Meter hohe Wellen auftürmten, die der Kapitän aber sicher meisterte und uns 

wohl behalten aufs offene Meer und somit zu den Makrelen steuerte. 
 

Die Montur, die wir zur Angelei auf die Makrelen benutzten, 

ähnelte im Prinzip den Hegenen, die ich vom Fischen auf Felchen 

her kannte - nur eben einige Stufen grösser. Es wurden mehrere 

Angeln mit eben diesen Hegenen versehen, am Boot angebracht 

und so kreuzten wir durch die Fluten, um hoffentlich auf einen 

Fischschwarm zu treffen. Ich staunte dann nicht schlecht, als die 

erste der Routen anschlug und ich alle Mühe damit hatte diesen 

Fang anzulanden, da gleich drei schöne dicke Makrelen an der 

Montur hingen. Auch hier nun war uns Petrus wohl gesonnen und 

wir durften noch so manche schöne Makrelen in unser Boot ziehen. 
 

Der Tag verging wie im Fluge und so kamen wir abends erschöpft, 

aber glücklich wieder im Hafen an und genossen später den 

frischen Fang. 

 

Petri Heil, 

Euer Stephan 

Mitglied des Vorstands, Thurgauer Fischereiverband 
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Dorfstrasse 6, 9213 Hauptwil 
 

Wussten Sie, dass die Sanierung 

ihrer Heizung finanziell unterstützt wird? 
 

Wir beraten Sie unverbindlich und 
neutral in den Bereichen: 

 
Holzheizungen 

(Pellet, Schnitzel und Stückholz) 
Wärmepumpenanlagen 

thermischen Solaranlagen 
Photovoltaik Anlagen 
Gas- oder Ölheizungen 

www.naterag.ch 

9213 Hauptwil, Dorfstrasse 6 

Tel: 071 / 422 35 31 
  



         

    Seite 13 

www.FVTG.ch 

Verbandszeitung Fischereiverband Thurgau / Ausgabe Nr. 7 

 
   

Aus der Fischküche 

 

Fischküchlein/-burger 
von Roger Hengartner 

 
 
 
 
 

Zutaten für 4 Personen:  

- Hecht, Barben oder Aletfilet  

- Paniermehl und Eier (optional) 

- Petersilie 

- Salz/ Pfeffer 

 

 

 
Zubereitung: 

 

Die Fischfilets durch den Fleischwolf drehen, ich nehme dazu eine 

mittlere Scheibe (8mm). 

Die gewonnene Fischmasse nun mit Salz und Pfeffer würzen und 

die gehackte Petersilie beigeben. Um die Masse komplett 

abzuschmecken mache ich immer wieder kleine Proben welche ich 

brate bevor ich die ganze Masse verarbeite.  

Wenn die Masse gut ist forme ich ca. 80gramm schwere Burger. 

Diese können, müssen aber nicht paniert werden. Die Burger in 

Butter goldgelb braten und geniessen. 

Warum nehme ich genau diese Fische: Hecht, Barbe und Alet 

haben einen sehr hohen Anteil an Eiweiss  und die Masse hält ohne 

zusätzliche Bindemittel hervorragend zusammen. Man könnte 

sogar noch etwas Rahm in die Masse beigeben und sie hält noch 

immer. 

 
Ich wünsche allen einen schönen Herbst und Winter 

En gruess us dä Chuchi, Roger 
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Anglerlatein 
 

1. Benenne den Fisch 2017 
 

2. Was war dieses Jahr am 28. März 2018? 
 

3. Welches Kraut gehört in Rogers Fischburger? 
 

4. Welcher Fisch bildet für Stephan den Höhepunkt  einer Fischplatte? 
 

5. An was sollen sich die Fischer laut Christof mehr beteiligen? 
 

6. Die Naturverlaichung weleches Fisches soll durch die Renaturierung des 

Dorfbaches Tägerwilen wieder erreicht werden? 
 

7. Benenne den Fisch 2018 
 

 
(Lösung siehe Seite 16) 
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Unterstützung für ausserordentliche Vereinsleistungen 
 
Geschätzte Fischerfreunde, 

 

der Vorstand des Thurgauer Fischereiverband möchte im Rahmen seiner Finanzkompetenzen 

Vereine und auch Einzelpächter unterstützen, die einen ausserordentlichen Beitrag für die 

Fischerei und den Lebensraum «Wasser» planen, oder im Jahr 2018 geleistet haben. 

 

Herausragende Aktivitäten im Bereich Renaturierung, Sofortmassnahmen bei ausserordentlichen 

Ereignissen (Hitzesommer) oder Ausbildungstätigkeiten möchten wir mit einem finanziellen 

«Zustupf» unterstützen und honorieren. 

 

Meldet Euch einfach beim Präsi mit einer kleinen Projektbeschreibung und die Sache kommt ins 

Rollen. Wie bereits erwähnt, kann für das Jahr 2018 auch noch nachgereicht werden! 

 

Für grössere Projekte besteht natürlich weiterhin die Möglichkeit mit einem Antrag an die 

jährliche HV um Unterstützung nachzufragen. 

 

Petri-Heil 

Vorstand, Thurgauer Fischereiverband 
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Winterzeit ist Wildzeit 

Das Winzeli-Team 

wünscht allen 
 

PETRI HEIL 
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Zu Guter Letzt… 
 
Liebe MitgliederInnen, 

 

unser Ziel ist, auf lange Sicht eine Verbandszeitung zu erstellen, die unseren ganzen Thurgauer 

Verband in all seiner Vereinsvielfalt wiederspiegelt und anspricht. 

 

Hierzu wäre es schön, viele Artikel aus den verschiedensten Teilen des Kantons und den 

Vereinen einfliessen zu lassen. Dazu brauchen wir aber eure Hilfe: 

 

Euer Verein hat ein fischereirelevantes Projekt unterstützt? Ihr habt Tipps für einen perfekten 

Angeltrip oder habt einen solchen erlebt? Ihr wolltet schon immer einmal eure Lieblingsmontage 

präsentieren? 

 

Dann schickt uns eure Artikel und fügt auch ein paar Fotos hinzu und vielleicht schon in der 

nächsten Ausgabe können alle euren Artikel bestaunen. 

 

Besten Dank und PETRI HEIL 

 

Artikel und Fotos bitte an: info@FVTG.ch 

 


